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Zagesneuigfeiten, 

Berlin, den 14. Juni. Se. Majeſtaͤt der Kö: 
nig haben dem Landrath außer Dienſt von-Kro⸗ 
ſigk auf Poplitz, im Herzogthum Sachſen, den 
Character eines Geheimen Regierungsraths beizu— 
legen geruht. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben ge⸗ 
ruht, den ſeitherigen Regierungs-Aſſeſſor von Wo: 
ringen zu Düfjeldorf zum Regierungsrath in Lieg⸗ 
nitz, und den Land- und Stadtrichter Borghardt 
in Belgard, ſo wie den Juſtiz⸗Commiſſarius Teß⸗ 
mar zu Köslin zum Juſtizrath zu ernennen. 

Berlin, den 15. Juni. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Herzogl. Anhaltſchen Geſammtrath 
von Kroſigk auf Hohen» Errleben den Stern zum 
rothen Adlerorden zweiter Claſſe zu verleihen ges 
ruht. ER 8 
Beilin, den 16. Juni. Des Koͤnigs Majeſtaͤt 
haben den Juſtiz-Commiſſar und Notar von Des 
witz in Stettin zum Juſtizrath zu ernennen ge— 
ruht. — Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz ſind 
aus Pommern hier eingetroffen. 

Aus London ſchreibt man unterm 9. Juni: 
Vorgeſtern hat fi in Hull ein Unglücksfall zuge⸗ 
tragen, welcher vielen Menſchen das Leben koſtete. 
Das Dampfſchiff Union, welches an jenem Tage 
des Morgens nach Gainsborough abgehen ſollte, 
iſt nämlich, als es ſchon feine Paſſagiere am Bord 
hatte, und im Begriff ſtand abzufahren, durch das 
Springen des Dampfkeſſels in die Luft geſprengt 


worden. Die Zahl der Paſſagiere am Bord des 
Schiffes wird von 120 bis 180 angegeben, von 
denen nur 10 oder 12 gerettet ſeyn ſollen. Ueber: 
dies ſind ſowohl von den Paſſagieren, als von den 
auf den Quais befindlichen Zuſchauern ſehr viele 
ſchwer und zum Theil lebensgefaͤhrlich verletzt wor: 
den. Die Erſchütterung war furchtbar. Ein 
Stuck des geſprungenen Keſſels wurde mit ſolcher 
Gewalt gegen ein Haus angeſchleudert, daß ein 
Theil der Mauer deſſelben einſtuͤrzte; faſt alle 
Haͤuſer am Quai ſind mehr oder minder beſchaͤ⸗ 
digt. Einer der Paſſagiere wurde gegen die Raae 
eines andern Dampfſchiffes geſchleudert und ſo⸗ 
gleich zerſchmettert. Ein Anderer flog weit auf 
das Dach eines dreiſtoͤckigen Hauſes. Der Capi⸗ 
tain und der Ingenieur ſind beide gerettet, obwohl 
ſchwer verletzt. Letzterem wird die Schuld des 
Unfalls beigemeſſen, indem er vergeſſen, die Si« 
cherheits⸗Ventile zuzumachen, auf welchen Umſtand 
der Capitain ihn eben aufmerkſam gemacht, als 
ſchon der Keſſel ſprang. f 


Miscellen. 2 

Berlin, den 3. Juni. Das durch die neuefte 
Nummer der Geſetzſammlung publicirte Geſetz uͤber 
das Mobiliar-Feuer⸗Verſicherungsweſen enthält 
im Weſentlichen folgende Beſtimmungen: Kein 
Gegenſtand des Mobiliar-Vermoͤgens darf höher 
verſichert werden, als nach dem gemeinen Werthe 
zur Zeit der Verſicherungsannahme. — Es iſt 


\ 


unzuläffig, denſelben Gegenſtand bei mehreren Ge: 
ſellſchaften verſichern zu laſſen, nur bei kaufmaͤn⸗ 
niſchen Waarenlagern von mindeſtens 10,000 Thlr. 
an Werth kann eine Ausnahme hiervon ſtattfinden, 
doch darf die Summe der Verſicherungsſummen 
den Werth des verſicherten Gegenſtandes nicht uͤber⸗ 
ſchreiten. Es iſt ferner unzulaͤſſig, ohne Vermit⸗ 
telung eines beſtaͤtigten inlaͤndiſchen Agenten Ver⸗ 
ſicherungen bei auslaͤndiſchen Geſellſchaften zu neh⸗ 
men; auch hierbei findet bei Kaufleuten und Fa⸗ 
brikanten eine Ausnahme ſtatt, jedoch mit der Be⸗ 
ſchraͤnkung, daß die auslaͤndiſche Geſellſchaft von 
dem Miniſterio des Innern und der Polizei Er⸗ 
laubniß hierzu erhalten hat. Da große Waaren: 
lager und Naturalien-Vorraͤthe einem beſtaͤndigen 
Wechſel unterworfen ſind, ſo kann zwar hinſichts 
dieſer eine Verſicherung auf den durchſchnittlichen 
Beſtand ſtatt finden, doch muͤſſen die Verſicherer 


vollſtaͤndige Bücher über den Zu⸗ und Abgang 


dieſer Laͤger fuͤhren und die Polizei⸗Behoͤrde hat 
das Recht, dieſe Bücher zu jeder Zeit einzufehen. 
Auch in allen andern Fällen hat die Polizei- Bes 
hoͤrde Recht, ſich durch andere ihr dienlich ſchei⸗ 
nende Mittel von der Angemeſſenheit des Verfiz 
cherungs-Betrages Ueberzeugung zu verſchaffen. 
Im Fall eines Brandes darf der Anſpruch des 
Verſicherten den wirklich erlittenen Verluſt nicht 
uͤberſteigen. Vor der Zahlung muß die Entſchaͤ⸗ 
digungs⸗ Summe der Polizei angezeigt werden, 
und die Zahlung ſelbſt kann erſt 8 Tage nachher 
erfolgen, wenn inzwiſchen kein Einſpruch geſchieht. 
Die Uebertretung aller dieſer Vorſchriften wird mit 
verhaͤltnißmaͤßigen Geldſtrafen geahndet. 


Poſen, den 8. Juni. Die Totalſumme der bis 
dieſen Augenblick zu Markt gebrachten Wolle be⸗ 
lauft ſich auf 15,666 Gentner. Das Geſchaͤft iſt 
heute flau gegangen; die Kaͤufer bieten zu gerin⸗ 
ge Preiſe und die Produzenten halten mit Recht 
zuruck. — Der Oberpraͤſident Flottwell macht bes 
kannt: „Da die allgemein bekannte Geld = Kriſis 
auch auf den hieſigen Wollmarkt ihren Einfluß 


auszuüben ſcheint, ſo duͤrfte es den Herren Produ⸗ 
zenten von Nutzen ſeyn, zu wiflen, daß die Königl. 
Haupt⸗Bank zu Berlin dem gegenwaͤrtig hier an⸗ 
weſenden Koͤnigl. Commiſſionsrath Herrn Moritz 
Robert die Beſugniß ertheilt hat, ein gewiſſes 
Quantum Wolle bei derſelben zur Beleibung an⸗ 
zumelden, zu welchem Behuf dies Inſtitut bis zu 
einem ſeſtgeſetzten Termin ſowohl die noͤthigen 
Fonds, als auch die erforderlichen Raͤume zur Auf⸗ 
bewahrung der Wolle in Bereitſchaft haͤlt. Mit 
der zu beleihenden Wolle kann vorher noch der be⸗ 
vorſtehende Berliner Wollmarkt beſucht werden.“ 

Poſen, den 12. Juni. Unſer erſter Wollmarkt, 
der leider unter fo unguͤnſtigen Conjuncturen ins 
Leben trat, iſt nun beendigt, wenn gleich noch ein⸗ 
zelne Verkaͤufe nachtraͤglich abgeſchloſſen werden. 
Die Preiſe waren in den letzten Tagen gedruͤckter, 


als in den erſten, und ein großer Theil der Wol⸗ 
len iſt daher unverkauft geblieben, indem die Ver⸗ 


kaͤufer es vorzogen, ſie entweder aufzuſpeichern 
oder auf den Berliner Markt zu ſchicken, wo man 
beſſere Preiſe erwartet. Die Mehrzahl der hieſi⸗ 
gen Wollen iſt von der Qualität, daß ſie im ver⸗ 
floſſenen Jahre mit 70 bis 100 Thlr. pro Gent: 
ner bezahlt wurden; die dies jaͤhrigen Preiſe ſtell⸗ 
ten ſich dagegen nur auf 52 bis 72 Thlr. Unter 
den Produzenten herrſchte in dieſen Tagen die Mei⸗ 
nung, daß viele Haͤndler, in der Vorausſetzung, 
die hieſigen Verkaͤuſer wuͤrden durch ihre öconomi⸗ 
ſche Lage gezwungen ſeyn, die Waare um jeden 
Preis loszuſchlagen, ſich dahin verabredet hätter, 
die Preiſe moͤglichſt herunterzudrüͤcken. In wie 
fern dies gegruͤndet iſt, wird der Ausfall des Ber⸗ 
liner Marktes zeigen; jedenfalls dürften den Miß⸗ 
trauiſchen die großmüthigen Vorſchlaͤge der Ber⸗ 
liner Bank willkommen geweſen ſeyn. 


Berlin, den 12. Juni. In Berückſichtigung 
der gegenwaͤrtigen Berhältniffe des Wollhändels 
wird die Königl. Haupt⸗Bank mit dem Beginnen 
des diesjaͤhrigen Wollmarktes hierſelbſt Darlehne 
auf Wolle zu 4 Procent jährlicher Zinſen gewaͤhren. 

— — 


Breslau, den 12. Juni. Geſtern hatten wir 


Nachmittags von 6 Uhr 20 Minuten bis 7 Uhr 
7 Minuten den prächtigen Anblick zweier Neben; 
ſonnen, bald beider zugleich, auf beiden Seiten der 
wirklichen Sonne in gleicher Hoͤhe mit dieſer, bald 
abwechſelnd der einen oder der andern allein. Be⸗ 
ſonders hell und wirklich blendend war zu Zeiten 
die weſtliche, welche allmaͤlig verblich und gegen 
6 Uhr 52 Minuten faſt gaͤnzlich verſchwunden war; 
die oͤſtliche ſchon früher.  Diefe aber kam über 
dem Rande einer heraufziehenden dunkelen Wolke 
von großer Ausdehnung, gegen 6 Uhr 57 Minuten 
wieder etwas zum Vorſchein, war um 7 Uhr 5 
Minuten noch etwas zu erkennen, 2 Minuten ſpaͤ⸗ 
ter aber ebenfalls von der dunkeln Wolke verdeckt. 


Potsdam, den 14. Juni. Am 11ten, alſo dem⸗ 
ſelben Tage, wo in Breslau die Nebenſonnen er⸗ 
ſchienen, hat man hier einen Nebenmond, links 
vom wahren Monde, bemerkt. 


Charlottenburg, den 14. Juni. Dieſen Vor⸗ 
mittag hat der bekannte Norwegiſche Schnell⸗Laͤu⸗ 
fer Menſen Ernſt auch bei uns feine Kunſt oͤffent⸗ 
lich produzirt. Es hatten ſich viele tauſend Zus 
ſchauer eingefunden. Der Velocipede durchlief 
einen 2000 Schritt langen Raum 10mal binnen 
56 bis 57 Minuten, ſo daß er in dieſer Zeit genau 
zwei Meilen zuruͤckgelegt hatte. Die Schnellig⸗ 
keit iſt die eines gut trabenden Pferdes; im Lau⸗ 
fen (oder Hüpfen) bleibt er zugleich im beſtaͤndi⸗ 
gen Pfeifen, was die ungemeine Ausdauer ſeiner 
Lunge beweiſet. Den erſten Umlauf vollendete 
er in 4, den zweiten in 5, die andern faft immer 
genau in 6 Minuten. Dies giebt eine durch⸗ 
ſchnittliche Geſchwindigkeit von 400 Fuß in der 
Minute, oder faſt 7 Fuß in der Secunde. Da⸗ 
nach mag jeder ſelbſt verſuchen, wie ſchnell er lau⸗ 
fen muß, um die Geſchwindigkeit dieſes norwegi⸗ 
ſchen Seglers zu erlangen. 


— 


Paris, den 8. Juni. In Cahors bietet ſich 
ein junger Mann zur Heirath auf folgende Weiſe 
an. Zuerſt ſchildert er ſich als wohlgewachſen, 
24 Jahre alt, von braunem Haar u. ſ. w. Dann 
ſchlaͤgt er ſaͤmmtlichen Mädchen des Departements 
bis 30 Jahr alt vor, 4000 Looſe jedes zu 50 Francs 
zu machen, worauf die Gewinnerin den Mann 
und die 200,000 Fres. zur Ausſteuer erhaͤlt. Soll⸗ 
ten ſich alsdann die beiden Perſonen nicht fuͤr ein⸗ 
ander paſſend finden, ſo theilen ſie die 200,000 
Fres. — Dieſe Lotterie wuͤrde unſern beirathslu⸗ 
ſtigen jungen Männern gefallen, da 100,000 Fres. 
die ſichere Ausbeute dabei ſind, vorausgeſetzt, 
daß ſich 4000 Naͤrrinnen finden. (Ein fuͤr ein 
franzoͤſiſches Journal etwas unhoͤfliches Blatt meint, 
dies moͤchte wohl die geringſte Schwierigkeit bei 
der Sache ſeyn.) ; 5 

London, den 8. Juni. In Wincheſter iſt am 
Iſten d. ein junger Mann zu dreimonatlichem Ge⸗ 
faͤngniß verurtheilt worden, weil er ein Maͤdchen 
gegen ihren Willen gekuͤßt hatte. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 

Geboren. Ernſt Fried. Deckwerth, B. und 
Tuchmachergeſ. al, und Frn. Chriſt. Erneft. geb. 
Garbe, Tochter, geb. den 2., get. den 11. Juni, Ma- 
rie Erneſtine. — Carl Fried. Schneider, B. und 
Steinſetzer allh., und Frn. Joh. Frieder. geb. Jacobi, 
Tochter, geb. den 4., get. den 11. Juni, Louiſe Marie 
Thereſe. — Carl Fried. Wiedemann, B. u. Zimmer⸗ 
hauergef allh., und Frn. Chriſt. Frieder. geb. Börner, 
Tochter, geb. den 31. Mai, get. den 11. Juni, Thereſe 
Pauline Emma. — Carl Gottfr. Kahlmann, Tuch⸗ 
bereitergeſ. allh, u. Frn Frieder. Wilhel. geb. Brocke, 
Tochter, geb. den 4., get. 11. Juni, Johanne Friede⸗ 
rike. — Hrn Carl Gottfr. Fortange, B. u. Inſtru⸗ 
mentenbauer allh., und Fen. Chriſt. Charlotte Frieder. 
geb. Heyne, Sohn, geb. den 31. Mai, get. 12. Juni, 


Carl Friedrich Guſtav. — Fried. Aug. Hefig, Glas⸗ 


ſchleifer allh., u. Frn. Carol. Charlotte geb. Seeliger, 
Tochter, geb. den 6., get. den 13. Juni, Bertha Er⸗ 
neſtine. — Mſtr. Joh Glob. Gebauer, B. u. Schuh⸗ 
mach. allh., und Frn. Franziska Emilie geb. Knauthe, 
Tochter, geb. den 6., get. den 14. Juni, Pauline Her⸗ 
mine Selma. — Joh. Glob. Horn, B., Stadtgar⸗ 


N 


lenbeſ. u. Mehlfuͤhrer allh., und Frn. Joh. Eleon. geb. 
Lange, Sohn, todtgeb. den 14. Juni. 1 
Getraut. Mſtr. Chriſtoph Fried. Ferd. Kies⸗ 
ling, B. u. Korbmach. allh., u. Chriſt. Gottliebe geb. 
Jaltz, getr. den 11. Juni. — Daniel Kruſch, Beur⸗ 
laubter vom 6. Uhlanen⸗Landwehr⸗Regim. allh. u. 
Fr. Chriſt. Carol. geb. Mönnich, weil. Hrn. Carl 
Heinrich Hennebachs, B. u. Hilfserped. im Landraͤthl. 
Amte allh., nachgel. Wittwe, getr. den 12. Juni. — 
Joh. Fried. Wilh. Lange, B. u. Tuchmachergeſ. allh., 
u. Igfr. Fried. Wilhel, Loͤſchel, weil. Mſtr. Fried. Aug. 
Loͤſchels, B. u. n nachgel. ehel. juͤngſte 
ochter, getr. den 16. Juni. a 
= Geſtor ben. Mſtr. Gotthelf Leber. Schink, B. 
u. Oberältſt. der Kammſetz. allh., geſt. den 10 Juni, 
alt 68 J. 9 M. 2 T Fr. Anna Roſine Lange geb. 
Richter, Joh. Gottfr. Langes, z. . Einw. in Wuͤn⸗ 
ſchendorf, Ehegattin, geſt. den 10. Juni, alt 55 3.8 
27. T. — Joh. Glieb. Wolf, herrſchaftl Kutſcher 


allh., geſt. den 9. Juni, alt 53 J. 5 M. 10 T. — Fr. 


Chriſt. Frieder. Altmann geb. Goͤling, Chriſt. At: 
Hunz, Sen Henebeſ allh., Ehegattin, geſt. den 10. 
Juni, alt 43 J. 3 M. 18 T. — Richard Krezſchmar, 
Jager in der Königl. Pr. 3. . Lübben, 
Hrn. Joh. Glieb. Krezſchmars, B u. Caſſirers bei der 
Stadthauptkaſſe allh., u. weil. Frn. Chriſt. Frieder. 
eb. Huſcher, Sohn, geſt. den 10. Juni, alt 22 J. 8 
M. 12 T. — Mfir. Joh. Moritz Muͤllers, B. und 
Tuchfabr. allh., u. Frn. Clara Mathilde geb. Kean 
Sohn, Moritz Bernhard, geſt. d. 15. Jun, alt 10 M. 
25 T. — Carl Sam. Kieslings, B. u. Tuchmachergeſ. 
allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Buͤttig, Tochter, Chri⸗ 
ſtiane Pauline, geſt. den 9. Juni, alt 3 M. 28 T. — 
Mſtr. Chriſt. Glieb. Arndts, Müllers z. Z. allh., und 
Frn. Marie Eliſabeth geb. Wieſenhüter, Sohn, Carl 
Heinr. Wilh., geſt. den 9. Juni, alt 7 J. 7 M. 26 T. 
— Joh. Fried. Emanuel Procop, Inw. allh., geſt. d. 
11. Juni, alt 52 J. 8 M. 23 T. — Fried. Wilh. Nick⸗ 
chen s, zur Kriegs reſerve entlaſſ. K. Pr. Schützen allh., 
u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Abiſch, Tochter, Marie The: 
reſe Agnes, geſt. den 12. Juni, alt 2 M. 6. T,. 


— 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 16. bis zum 20. Juni. 


Zum weißen Roß. Fr. verw. Paſtor Heg⸗ 
ner a. Herrnhut. Hr. Wehner, Kfm. a. Auerbach. 
Schneider, Weigel u. Lauckner, Handelsl. a. Lauter. 


König, Handelsm. a. Niedergrund. Hr. Kretſchmer, 


Muſikdirect. a. Warnsdorf. Fraͤul. v. Kelſch a. Tor⸗ 
gau. = 

Zur goldnen Krone. 
Reichenberg. 8 


Zur Stadt Berlin. Hr. Wahle, Gutäbef. 
a. Lauske. 
wandmann, Kfm. a. Odeſſa. Heinrich, Handelsm. 
a. Oderwitz. Hr. Kleinhaͤndler, Kfm. a. Neuſalz. Hr. 
Sauer, Advocat a. Neuſalz. bit 3 
Zum goldnen Baum. Voppichler u. Anſer⸗ 


| 


Sr. Preiß, Kfm. a. 


Hr. Stern, Kfm. a. Breslau. Hr. Ge⸗ a 


hofer, Handelsl.a. Muͤhlen. Fr. Schauſpieldir. Lobe a. 


Schmiedeberg. Hr. v. Goͤtz, Rittmeiſt. a. D. aus 
3 bei Camenz. Hr. Jaͤhanenberg, Kfm. aus 
ilady. 
Zum braunen Hirſch. Fr. O. L. G. Raͤ⸗ 
thin Gratenauer aus Breslau. Hr. Zimmermann, 


Kfm. aus Leipzig. Hr. Dollberg, Baumeiſter 15 5 
r. 


Warmbrunn. Hr. Caspari, Kfm. a Berlin. 
Gräfin v. Rewuska a. Warſchau. Hr. Conti, Kfm. 
a. Mailand. Hr. v. Polenz, Particul. a. Sorau. 
Hr. v. Reibnitz, Gutsbeſ. aus Holzkirch. Hr. v. Hinz 


keldey, Regierungsrath a. Liegnitz. Hr. v. Kyau, 


Obriſtlieut. a. Meißen. Hr. v. Kyau, App. Ger. Au⸗ 
diteur a. Bautzen. Hr. v. Witzleben, Obriſt a. Glo⸗ 
gau. Hr. v. Wilamowicz, Adjudant a. Glogau. 
Hr. Schmidt, Kfm. a. Ronsdorf. Hr. Haͤſer, Kfm. 
a. Hagen. Hr. Stark, Kfm. a. Elberfeld. Hr. Ro⸗ 
trau, Kfm. a. Magdeburg. 

Zum blauen Hecht. Hr. Reuter, Particul, 
a. Waldankel. Hr. Pauly, Deconom a. Heldenber⸗ 
gen. 


Inſpector aus Beerberg. 


Ich bin geſonnen meine Tuchſcheer⸗ Geräathſchaften, beſiehend in 4 Stück guten Tuchpreſſen, 


reren Pfalzer Scheeren, 1 Scheermaſchine mit 3 Tiſchen, uten geſchmiedeten Preßplatten, meh⸗ 
A 9 Preßſpahnen, einem großen 14 hohen Schleiſteine, einem Tuchwagen, einem großen 
Waſſerfaſſe und mehreren Utenfilien, desgleichen auch Hausgeraͤthe, als: Tiſche, Bertſtellen u. f. w. 
zu verkaufen. Da ich ſowohl im Einzelnen als auch im Ganzen verkaufen werde, ſo zeige ich dies 
allen hieſigen und auswärtigen Fabrikanten und Appreteurs an, welche Gebrauch davon machen wollen, 


Goͤrlitz, am 20, Juni 1837. 


I 


Samuel Auguſt Otto, 
x Nicolaigaſſe Nr. 286. r 


Hr. Schmidt, Decon. aus Opperskoſen. Hr. 4 
Hutter, Oeconom a. Dornaffenhain. Hr. Scholz, 


